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Preußiſche Landesverſammlung
WTB Berlin 26 Juni

Am Miniſtertiſch Hirſch
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

O Minuten
Die Beſprechung der förmlichen Anfrage Adolf Hoffmann

U über die Stellung der Regierung und der Landes
jerſammlung zur

Unterzeichnung des Friedens
pird fortgeſetzt Hierzu liegt folgende Entſchließung der
hehrheitsparteien Graef Porſch Friedberg vor

Die Landesverſammlung iſt mit dem ganzen Volke
einig in der ſchärfſten Verurteilung des uns auf
aufgezwungenen allem Rechtsgefühl Hohn ſprechenden
Friedens der unſer Volk in der ſchlimmſten Weiſe
vergewalkigt Die preußiſche Regierung hat dieſen
Standpunkt gleichfalls zum Ausdruck gebracht

Die Landesverſammlung ſpricht der Stagtsregierung
ihr Vertrauen aus

Die Unabhängigen Sozialiſten Adolf Hoffmann und Gen
antragen hierzu folgenden Zuſatz

Trotzdem war in der entſcheidenden Stunde en Ein
greifen der preußiſchen Regierung für die Unterzeichnung
des Friedens geboken

Ein Antrag der Rechtsparteien will folgenden Zuſatz
um Beſchluß erheben

Das Eintreten der preußiſchen Regierung für die Ab
lehnung der Unterſchrift war daher geboten

Abg Bartel Soz Die Rechte hat kein Recht zur Kritik
der Zuſammenbruch iſt

die Folge ihrer verbrecheriſchen Politik
Lärm rechts Wir hoffen auf eine Wiedervereinigung mit
den uns jetzt entriſſenen Volksteilen Denn ein Staatsgebilde
zon der jetzt für Polen vorgeſehenen Form iſt auf die
dauer unhaltbar Jede Diktatur von der Rechten

nd der Linken kann uns nur in ein Chaos ſtürzen Der
T ranſban kann nur gedeihen auf dem Boden der Demo
atie

Abg Prelle Welfe Wir weiſen fede ausländiſche Ein
niſchung ab und hoffen von dem Verſtändnis unſerer Volks
zenoſſen daß
Hannover einmal wieder die Rechte eines freien Gliedſtagates
innerhalb des Reiches erlangen wird

Ein Schlußantrag wird angenommen
n namentlicher Abſtimmung wird der Antrag der

Rechtsparteien mit 231 gegen 58 Stimmen bei 8 Ent
ltungen der Antrag der Unabhängigen Sozia

iſt en mit 269 gegen 20 Stimmen bei 4 Enthaltungen ab
ehnt Die Entſchließung der Mehrheitsparteien wird im
erſten Satz einſt im mig im zweiten Satz gegen die Stim
nen der Unabhängigen Sozialiſten im dritten Satz Ver
trauensvotum für die Regierung gegen die Rechts
darteien und die Unabhängigen Sozialiſten
ingenommen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die
Sicherung der Bewirtſchaftung von Fiſchgewäſſern

Abg Weißermel Dn beantragt die Ueberweiſung an
den Agrarausſchuß

Landwirtſchaftsminiſter Vraun Die Vorlage enthält
tur ſolche Eingriffe in das Privpatrecht die im Intereſſe des
allgemeinen Wohls geboten ſind Der Erirag der Binnen
fiſcherei iſt für die Volksernährung von großer Bedeutung
und wird hoffentlich durch die Vorlage gehoben werden

Die Vorlage geht on den um ſechs Mitglieder verſtärkten
Landwirtſchaftsausſchuß

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Bürger und Gemeinderechte der Frauen

und die weitere Durchführung der Gemeinde
wahlen

Abg Frau Arendſee U Wir erwarten von derRegierung eine Einwirkung auf die Reichsleitung daß die
Fleichberechtigung der Frau auf allen Gebieten

urcheeführt wird
d Abg Frau Gotthufen Soz Wir Frauen begrüßen es
e wir durch dieſe Vorlage endlich das volle Bürger und
meinderecht bekommen
wo Abg Frau Dr Heine Dem Jch beantrage die Ueber

eiſung an den Gemeindeausſchuß
i Abg Frau Garnich D Vpt Es iſt verwunderlich daß

der Reichskonferenz der Arbeiterräte nur eine ein z
rau vertreten war Der Vorlage ſtimmen wir zu ir

zalten die Mitwirkung der e im Gemeindeleben für wich
a und erſtrebenswert ifall rechts Zuruf des Abg

Dr Friedbe offmann e als geſtern der Vater
erg große Heiterkeit

Abg Frau Heßberger 3tr Wir ſtimmen ebenfalls zu
Ein Regierungskommiſſar Ein Geſetzentwurf über

m die Magiſtratswahlen
Ard dem Hauſe demnächſt zugehen

Abg Riedel Pritzwalk Dn Ueber die Grundſätze
brung der Voriage werden wir im Ausſchuß beraten

Der Geſetzentwurf geht an den Cemeindeausſchuk
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Es Wigt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über
weitere Beihilfen zu den

Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeinde
verbände

Abg Frau ESge Soz Die den Gemeinden vom Staat
bisher überwieſenen 810 Millionen Mark reichen nicht aus
Die Beihilfen müſſen den unterſtützten Familien wenigſtens
ein leidliches Daſein ſichern Die Vorlage ſtellt der Regie
rung weitere 150 Millionen Mark ſür dieſe Beihilfen an die
Gemeinden zur Verfügung Wir fürchten daß auch dieſer

Betrag nicht genügen wird
bg Weyl U Auch wir ſind für ausreichende Bei

hifen Es darf nicht heißen Jhr laßt den Armen ſchuldig
werden dann überlaßt ihr ihn der Pein

Nach kurzer weiterer Ausſprache wird die Vorlage an
genommen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die
Neuwahlen der Provinziallandtage

Der Entwurf beſtimmt die Auflöſung der Landtage und ihre
Reuwahl nach dem Verhältniswahlrecht für Männer und
Frauen bis zum 1 Auguſt

Abg Wegenborn Dn Die Provinzialverwaltungen
verdienen den Dank des re Landes Sie haben ſachlich
und tüchtig gearbeitet ie Vorlage bedarf der Ausſchuß
beratung

Ein Regierungsvertreter Die Vorlage iſt ſeit langem
vorbereitet und nicht erſt durch die förmliche Anfrage der
Unabhängigen veranaßt

Abg Stöcker U S Der Entwurf iſt noch nicht demo
kratiſch genug Er bedarf der gründlichen Umarbeitung im
Ausſchuß

Nach weiterer Erröterung geht der Entwurf an den um
ſechs Mitglieder verſtärkten Gemeindeausſchuß

Freitag 12 Uhr Kleine Anfragen Anträge und Juſtiz
etat

Schluß 6 Uhr

Das preußiſche Stgatsminiſterium
WIB Serlin 26 Juni Amtlich Jm Anſchluß

an die heutige Tagung der Landesverſammlung hat das preu
hiſche Staatsminiſterium beſchloſſen im Amte zu bleiben und
auch diejenigen Mitglieder die erklärt hatten auszutreken
verpflichtet auf ihren Poſten auszuharren

Ausdehnung des Eiſenbahnerſtreiks

Aeußerungen eines Führers
Verlin 26 Juni Eigene Drahtnachricht Auf der

Vollverſammiung der Großberliner Arbeiterräte ſprach heute
nachmittag gegen 4 Uhr das Vorſtandsmitglied des Eiſen
bahner Verbandes Ulbrich Er führte u a aus

Der jetzige im Anfangsſtagdium befindliche Eiſenbahner
ſtreik iſt nicht auf politiſche und kommuniſtiſche Putſche zurück
zuſühren Die Verhandlungen reichen bis zum 28 Februar
zurück Alle Verfuche in der Richtung einer gütlichen Eini
gung haben nichts geftuchtet Die Erregung unter den Eiſen
bahnern ſei infolgedeſſen derart geſtiegen daß ſich die Be
wegung auf das ganze Reich auszudehnen drohe Noch in der
vorigen Woche wollte man nochmals eine e nach
Weimar entſenden Dieſe habe auch dem Reichswehrminiſter
alle Gefahren vorgeſtellt die ein Eiſenbahnerſtreik im jetzigen
Augenblick für das wirtſchaftliche Leben Deutſchlands haben
würde Roskle aber habe zu den Eiſenbahnern kurz erklärt
alle diejenigen Eiſenbahner die jegt zum Streik auf
fordern würden an die Wand geſtellt Die
Empörung darüber ſei natürlich ſehr groß Die Verhand
lungen ſeien e auf den Dienstag feſtgeſetzt geweſen
Dann wurden ſie auf den Mittwoch hinausgeſchoben und dar
auf erſchien in den Zeitungen eine Notiz daß die Verhand
lungen am heutigen Donnerstag ſtattfinden würden Der
Berliner Streik iſt bei einer Beerdigung des Eiſenbahners
Palm eröffnet worden weil man es ſatt habe ſich immer
weiter vertröſten zu laſſen Heute ſei die Situation ſo daß
in Berlin nur der Stettiner Lehrter Potsdamer und An
halter Bahnhof noch in Vetrieb ſeien Es beſteht die drin

ende Gefahr daß in wenigen Stunden auch dieſe Bahnhöfe
ill gelegt werden Es iſt ſicher damit zu rechnen daß heute

abend der geſamte Berliner Eiſenbahnverkehr ruht Die
Direktionsbezirle Frankfurt a M und r haben erllärt
daß ſie bei dem Ausbruch eines allgemeinen Eiſenbahner

ebenfalls ſofort in den Ausſtand treken würden Jn
reslan ſtreikt e der geſamte Direktionsbezirk

Wie vom bahnerverband
e Nachmit nde n Beſchluß über deneralſtreit gefaht worden vielmehr werden die Verhand

lungen mit der Regierung weiter geführt

Die Lage in Hamburg
Forderung auf Zurückziehung der Regierungs

truppen
SHKamburg 268 Tuni Eigene Drahtnachricht Die

l Vollverſämmluns ſämtlicher Betriebsräte Pertrauenslegte und e ahnt Arbeiter von

10190

Vertrauensvotum für die preuß Regierung
Großhamburg übernahm in einer Reſolution an den Reichswehr
miniſter die volle Gewähr für fernere Ruhe und Ordnung für
Großhamburg und fordert ſoforlige Zurückziehung in der Nähe
befindlicher Regierungstruppen

Ruhe in Hamburg
20 000 Mann Regierungstruppen rund um

Hamburg
Hamburg 26 Juni Eig Drahtnachricht Aeußerlich iſt die Ruhe in der Stadt Diedee hege Das ge

ſch ftliche Leben iſt überall wieder auſgenommen worden
Die zerſchoſſenen Drähte der Straßenbahn ſind ausgebeſſert
und die Skraßenbahnen verkehren wieder Jm Rathauſe
wird beraten was geſchehen ſoll Jnzwiſchen ſtehen rund
um Hamburg 20 000 Mann Regierungstruppen Heute
morgen erfolgten eine ganze Reihe Arbeitseinſtellungen
Die gefangen genommenen Bahrenfelder Truppen wurden
aus der Gnadenlirche in das Unferſuchungsgefüngnis ge
bracht Von hier wuden ſie entlaſſen nachdem ſie ſich ver
pflichtet hatien in ihre Wohnungen und nicht in die Kaſernen
zurückzulehren Einige Chargierte die das Verſprechen nicht
eben wollten wurden in Haſt behalten Die Juncefſozialiſten
türmten heute miitag das Rathaus und wollten ähnlich wie
in München hohe Beamte als Geiſeln feſtnehmen Es iſt
jedoch alles getan um das getroffene Abkommen mit den
Regierungstruppen nicht illuſoriſch zu machen Die noch in
Hamburg ausſtehenden Horner Rennen darunter das Derby
ſind aufgegeben worden Oh fie in einer anderen Stadt zum
Aus rag gelangen werden ſteht noch nicht feſt

Ein großangelegter Aufſtandsverſuch
WVTB Berlin 26 Juni Die Unruhen in Hamburg

ſtellen ſich wie WTVB hört als Teil groß angelegter Auf
ſtandsverſuche dar die über ganz Deutſchland hin verbreitet
waren Jn Hamburg iſt jedoch die Bewegung den Führern
zu früh aus den Händen geglitten Weder die Hamburger
Bevölkerung weiß wozu ſie mißbraucht werden ſollte noch

meldet wird iſt bis zur

1

die Mitglieder der Zwöcferkommiſſion Die eigentliche Lei
tung hält fich im Hintergrunde So iſt Hamburg das Opfer
eines politiſchen Planes geworden Es ſollen bisher 40 Tote
und entſprechend zahlreiche Verwundete feſtgeſtellt ſein

Die Plünderungen in Frankfurt a O
Eintreffen von Regierungstruppen

Frankfurt a 26 Juni Eigene Drahtnachricht
Jusgeſam twurden hier an 209 Läden von der Menge geplündert
Der Schaden beträgt etwa 6 M Lionen Méärk Regierungstruppen
und Sicherheitswehr ſchritten leider erſt zu ſpät ein ſäuberten
aber ſofort die Strahen Heute morgen ſind Regierungstruppen
in beträchtlicher Stärke in Frankfurt erngerroffen und haben den
Marttpetz beſetzt Die anfänglichen Menſchenan ammlungen auf
dem Meorkt die eine drohende Haltung einnahmen zerſtreuten

ſich bald Augenbliälich herrſcht Ruhe

Fortdauer der Uncuhen in Landsberg
Einzelheiten über den angerichteten Schaden

Landsberg a 26 Juni Eigene Drahtnachricht
Die Plünderungen dauerten die ganze Nacht hindurch bis zur
frühern Morgenſtunde hinein fort Ueberall ſah man in den
Siraßen Perſonen mit ſchweren Säcken ſelbſt Landfuhrleute führen
mit ihren Wagen Beute fort Die Gendarmerle beſetzte die
Landſtraßen um die Diebe abzufangen Heute vormittag wandten
ſich die Plünderer uch gegen die Ausrüſtungskammer Die
Plünderer erbrachen die Räume und ſchleppten das ge amte Leder
zeug Sättel uſw fort Der Schaden beim Provpiantamt beträgt
allein über eine Million Mark Nach Mitternacht wurden auch
die ſtädtiſchen Lebensmitteln ederlagen an den Oſtbahnbögen heim
geſucht Hier wurden Waren im Werte von 20 000 Mark ge
ſtohlen Den Kranken und Schulkindern iſt die in Ausſicht ge
nommene Verteilung von Speck entzogen Auf Wochen hinaus
wird eine Einſchränkung in der Lebensmittelverſorgung ein
treten Vei den Unruhen wurden auch zahlreiche Feniterſcheiben
zertrümmert Heute vorm ttag wollte eine Gruppe von Demo
ſtranten das Schlachthaus ſürmen wo der Auslandsſpec lagert
Sie konnten hieran aber verhindert werden Gegen das ver
brecheriſche Unterfangen haben das Gewerkſchaftskartell die ozial
demokratiſche Partei Landsberg und die Ortsgruppe der Unab
hängigen geſchloſſen in einem Aufruf mit dem Magiſtrat ſchärfſten
Proteſt einselegt und gemeinſeme Maßnahmen ergriffen Hente
vormittag trafen zwei Laſtcutomabile mit Militär aus Küſtrin
ein die die Menge durch Schüſſe verſcheuchten Um 1 Uhr wurden
Arbeiter Turnvereine und Feuerwehr bewaffnet Viele Ge
ſchäfte halten geſchloſſen Die Straßenbahn verkehrt nicht infolne
des Streiks des Elektrizitätswerkes

Ein Kampf im Oſten nutzlos
Aeußerungen des Oberpräſidenten v Vatogt

TB Königsberg 26 Juni u Jje überſident von Vatocki hat eine Erklärung vecrösffentlicht
ie Bewegung in den Oſtprovinzen beſagt

Nach Annahme des Friedens der uns neben anderen en
Deutſchlands Ehre und Jukunft ichteten Bedingungen

oloniſterung der deutſchen Oſtmark bringt haben Bewohner deru an mich das Erſuchen gerichtet mich mit anderen



waffneter

von ihnen bezeichneten Männern an die Spitze eines der Form
nach vorläufig vom Reich zu trennenden die Nordoſtgebiete um
faſſenden St a des zu ſtellen um o die Möglichkeit be

der Dem en von der durch den
Friedensvertrag gebundenen chsregierung zu nvoller Würd gung der vater ländiſchen Abſichten der U r dieſes

Planes meine Beteiligung daran abgelehnt und vor
ſeiner weiteren olgung gewärnt

Jm n gibt Oberpräſident von Vatocki Rechenſchaft über u die ihn zu ſeiner ablehnenden Haltung
bewogen haben Sie lägen vor allen Dingen in der Ausſichts
loſigkeit eines bewaffneten Widerſtandes der rechtzeitig vorbe
reitet unpd einſetzend erfolgre ch hätte ſein können jetzt aber ſchnell
und ruhmles zuramme en und das engere und weitere Vater
land den ſchireren Folgen eines Bruches des Friedensvertrages
gusſetzen würde

Polniſcher Schwindel
W Berlin 26 Juni Oberſchleſiſche und franzöſiſche

Blätier bringen eine Warſchauer Drahtmeldung wonach die
polniſche Geſandiſchaft in Wien folgende angeblich aufgefan
gene Runddepeſche der deutſchen Regierung in Händen habe

Regierung wird unterzeichnen Trotzdem wird Hörſtng
für Schleſien Winnig für Oſt und Weſtpreußen den Krie
gegen den Oſten erklären Regierung wird ſich offizie
widerſetzen inoffiziell aber das Unternehmen mit allen
Kräften unterſtützen

Die Gründe für dieſe Falſchmeldung ſind Dre
Dennoch ſei mit allem Nachdruck feſtgeſtellt daß die Reichs
regierung ſolch ein Telegramm nie abgeſandt und ſolch eine
Haltung nie eingenommen hat Jhr iſt es nach dem furchtbar
chweren Entſchluß der rer unbedingt ernſt mit der

urchführung des Vertrages Allerdings kommt dieſer Ent
ſchluß ohne ihre Schuld in ein zweideutiges Licht wenn ein
zelne wie zum Beiſpiel der General Hoffmann erklären daß

auch gegen den Willen der Regierung die Beſtimmungen
s Vertrages nicht anerkennen und ſich mit Gewalt wider

tzen werden Gegen ſolche unverantwortliche Durchkreuzung
r Reichspolitik wird die Regierung jedes nötige Mittel anwenden Gegen General ginn iſt bercits das Erfzrde

ſiche veranlaßt worden Die Korreſpondenz die ſich nicht ge
cheut hat das Reich mit der Verbreitung der Hofſmannſchen
Tagen zu ſchädigen hat der e r

verboten Alle ſolche Unternehmungen und Aufruf cuuf
eigene Fauſt ſind Ausflüſſe einer irregeleiteten Vater ands
ſiebe die der Geſamtheit teuer zu ſtehen kommt

Umbildung der braunſchweigiſchen Kegierung
WTB Sra unſqwei 26 Juni Drahtnachricht Die

r r at e beiden zurü enen Volksauftragten Unke und Fereke Unabh durch die Anutr c
Soz und Rönneburg Dem erſetzt Die Unabhän

urch ganz aus der Regierung ge chieden

Zur Diſpoſittion geſtellt

WVTB Berlin 26 Juni Drahtnachricht Generak
znajor Hoffmann iſt zur Dispoſition geſtellt worden

Scheuermann freigelaſſen
WTB Verſailles 26 Juni Draßtnächricht Oberſt

Henri ließ heute nachmittag 5 Uhr den Geſendten Haniel davon
in Kenntnis ſetzen daß zur Vermeidung weiterer Unannehmlich
keiten die Freilaſſung des geſtern verhafteten Mitgliedes der

reſſegruppe der deutſchen Friedensdelegslion und des Vertreters
en Tageszeitung Wilhelm Scheuermann angeordnet

worden

Die deutſchen Verluſte in Scapaflow
WTB Amſterdam 26 Juni Daily News vom

24 Juni melden aus Thurſo die Schätzungen über die Ver
luſte der Deutſchen bei der Verſenkung der Schiffe ſehr ausein
ndergehen Nach einem Bericht ſollen hundert Mann umge
lommen ſe n nach anderen Berichten mehrere Hunderte

Zerſtörung des Niederwalö Denkmals

WVTB Paris 26 Tuni Mehrere Kammermitsſiederben eine Entſchließung eingebracht die die möglichſt re che Zer

e n n ehe en neerFehnen fordert rergesa Her
Die beiden wildtauben

Roman aus dem Förſterleben von Richard Skowronnek

6 Fortſetzung Nachdruck verdoten
So hatte der alte Herr zu feinen Töchtern geſprochen

aber von ſeinen Worten hatte nur der Teil Eindruck W
der von dem verlorenen Vermögen handelte die Mahnung
ging ſpurlos vorüber Jetzt wurde den beiden zwar klar
weshalb man ſie ſo raſch in dem Gumbinner Kreiſe vergeſſen
hatte aber ſie zogen nicht die richtige Nutzanwendung aus
dieſer Erkenntnis Ann nur der Vater ſie in das Jnſtitut

te zurückkehren laſſen für das übrige wäre ſchon geſorgt
worden Es wäre ja nicht das erſte Mal geweſen daß ein

ar arme Mädchen gute Partien machten wenn ſie nur
n und gebildet waren Aber was half ihnen hier in der

infſamkeit ihre Schönheit Oder ihre Bindung Sollten
e ſich vielleicht für die Bauern putzen die am Dienstag und
reitag den beiden Holzanweiſungstagen mit ihren Schlitten

auf den Hof kamen oder mit den beiden Hilfsaufſehern ihres
Vaters er parlierenSo haderten ſie unaufhörlich mit ihrem Schickſal und in
ihre e Geſichter grub ſich ein verbitterter Zug Der
alte Herr aber fing allmählich an die Hoffn aufzugeben
W rn ihm und ſeinen Töchtern jemals etwas anderes
2 n könnte als ein froſtiges Nebeneinandergehen Und an

n langen Winterabenden wenn er in ſeinem Zimmer vor
irgend einer Schreibarbeit ſaß fing er zuweilen h an
z hadern Vielleicht hätte er doch lieber den beiden Mädchen
hren Willen tun und ſie in bie Gumbinner Penſion zurück

ſchicken ſollen Vielleicht hätten ſie dort ihr Glück gefunden
und wer bürgte ihm dafür daß ſeine raſche Entſcheidung die
richtige geweſen war

uf der anderen Seite aber ſtand eine Verantwortung
die faſt noch ſchwerer wog als alles andere was auf ſeinen

Schultern lag Wer hütete dort ſeine beiden Kinder wenn

t i i ch i 2n auf rgend die Verſuchung na W
or der weit unten aus

eich gekommen war e er einmal an der Kneiptafel ge
wie die jungen Herren auf der Forſtakademie mit den

nſaſſen eines Mädchenpenſionats heimlichen Verkehr ge
logen hätten wie leicht es eweſen wäre die WachſamkeitPWorſederin zu täuſchen Dama

ls hatte er dazu gelacht

n ſind

Forderungen einer Pariſer Kammer
kommiſſton

WTB Paris 26 Juni Havas Geſtern wurden
die Kandidalen ſür die Friedenskommiſſion der Kammer be

ſenden nhheeigeng nd et ntſchà ian e vor dem Tage War Völkerbund aufzu
nehmen an dem es volle Rü ten dafür bieken lönnte
daß es den Frieden nicht mehr ſtören wird Die roße Mehr
heit der Friedens kommiſſion wird der Ratif zierung des Ver
trages immen

Italiens Politik
B Kom 26 Juni Agenzig Stefani Jm Senat ſtellte

der Miniſterpräſident Witti das neue Kabinett vor und teilte
mit daß Kammer und Senat baldmöglichſt zu Beſprechungen
über die Regierungsrolitik einberuſen werden würden Jm Augen
blick möchten ſie ſich beſchränken di Genehmigung des Budgts
zwölftels nachzuprüſen Der Miniſter des Aeußern Tittoni er
klärte daß die italieniſche Delegation es für ihre Pflicht er
achte auch die gemäßigten Forderungen des Landes vor ihrer
Abreiſe bekanntzugeben Tittoni gab einen Ueberblig über den
Stand der Friedensfrage und erklärte ohne auf Einzelheiteneinzugehen die Kompenſationen die Italien in Afrika ange
boten würden für zufriedenſtellend Aber di von Frankreich an
gebotenen ſollten verbeſſert werden Er hob ferner hervor daß
Jtalien nach Friedensſchluß nicht wie die anderen Verbündeten
demobiliſieren könnte um ruhig an den Wiederaufbau heranzu
treten Tittoni fügt hinzu daß die auswärtige Politik künftig
eine Politik der Völker ſei Die Zeit der Geheimverträge müſſe
endgültig abgrtan werden Tittoni wird von den Alliierten die
Zuſtimmung zur Hergusgabe des vollen Wortlautes des Lon
doner Vertrages an das Parlament verlangen Er ſchloß mit den
Worten Wer würde es wagen von einem Verzicht zu ſprechen
Zu einem ein gen Verzicht ſind wir bereit dem Verzicht auf
unſere Telegramm verſtümmelt wenn wir die UAnmöglich
keit erkennen ſollten es gemäß den Wünſchen der Nation zu
erfüllen Darauf wurden die Bydgetzwölftel mit 297 gegen 7
Stimmen angenommen worauf ſich der Senat vertagte

Zehn Jahre hanſa Bund
Man ſchreibt uns
Am 12 Juni d J konnte der Hanſa Bund für Gewerbe

Hondel und Jnduſtrie auf zehn Jahre Tätigkeit zurückblicken
Es war nicht der Kampf gegen die Finanzreform an ſich die
den ſchon ſeit Jahren ſchwebenden Gründungsgedanken am
12 Juni 1909 zur Wirklichkeit werden ließen ſondern die
aus Anlaß der Beratungen der Finanzkommiſſion von neuem
gemachten bitteren Erfahrungen daß Handel Jnduſtrie und
Gewerbe nur durch einen dauernden feſt organiſierten Zu
ſammenſchluß imſtande ſeien ihre berechtigten Jntereſſen
gegen Schädigungen und Vergecwitigungen zu ſchützen Nach
einer zum zehnjährigen Stif ungsfeſt herausgegebenen Feſt
ſchrift des Hanſa Bundes galt es die gegen das erwerbstätige
Bürgertum gerichteten Angriffe und Schädigungen abzu
wehren ferner poſitive zum Schutze dieſer Stände dienende
Vorſchläge zu machen und auf Ausgleichung von Gegenſätzen
in den eigenen Reihen hinzuwirken Demgemäß ſollte der
Bund auch die Aufgabe haben bei der Vorbereitung der
Wahlen zum Reichstage und zu den Einzellandtagen für die
Wahl ſolcher Kandidaten einzutreten welche jeder Schädi
gung und einſeitigen Veleſſtung von Handel Jnduſtrie und
Gewerbe entgegenzutreten entſchloſſen waren Ueber 6000
Vertreter der beteiligten Erwerbszweige aus allen Gauen
Deutſchlands waren zur Gründungsverſammlung des Hanſa
Bundes herbeigeeilt um feierliche Verwahrung gegen die
jenigen einzulegen die den gebundenen und geſchloſſenen
Agrar und Polizeiſtaat und das Syſtem der Staatsaufſſicht
und Bevormundung vertraten

Die Gründung des Hanſa Bundes erweckte einen unge
mein lebhaften Widerhall in den beteiligten Kreiſen Jnner
halb der erſten vier Monate ſeines Beſtehens hatte der Bund
rund 220 000 Mitglieder unter ſeiner Fahne vereinigt 387
Zweigvereine hatten ſich gebildet und an die 1800 Vertrauens
männer hatten ihre Kraft in den Dienſt der Sache geſtellt
Korporativ waren dem Hanſa Bunde gegen Ende des Jahres

Lügen Sie Herr Aſſeſſor und der Deuwel Heute aber
kam ihn faſt ein Grauen an wenn er daran dachte eines
ſeiner Kinder könnte einmal vor ihn hintreten und ſagen
Vater Und ich kann nichts dafür denn er hatte es mir

mit taufend Eiden geſchworen

2 Kapitel
Ein Winter und ein Sommer waren ſeit dem Tode der

rau Mierau vergangen ohne daß ſich an den trüben Ver
ältniſſen im Bogdohner Forſthauſfe etwas geändert hätte
ur der alte Herr war in dem einen Jahre ſchlohweiß ge

worden und die beiden jungen Mädchen hatten ſich zu zwei
vollerblühien Schönheiten entwicdelt deren Ruf weit über
den Kreis ihrer engen Waldheimat hinausgedrungen war
vornehmlich nach einem traurigen Ereignis für das ſie frei
lich ſelbſt nichts konnten das aber mit ihrem Namen ver
quickt war

Ein junger Lehrer aus Lasdinehlen hatte ſich nechts im
Garten des re erſchoſſen unter den Kammerfenſtern
der beiden jungen Mädchen nachdem ſeine Werbung mit
einem Lachen zurückgewieſen worden war Von welcher der
beiden Schweſtern wußte man nicht genau ob von der jün

ren oder der älteren denn der arme junge Menſch hatte
eine Zeile der Aufklärung hinterlaſſen War nur ſtill und

mlich unter das Fenſter der Liehſten gegangen und hatte
ich dort erſchoſſen Und ſo ſehr man s begreiflich fand z
eine Werbung abgewieſen worden war welches vernünf

tige wo Mädchen heiratete wohl einen eben erſt angrſtellten
zweiten Hilfslehrer mit einem Gehalt das gerade für einen

m Hungern reichte ſechshundert Mark jährlich ohne freie
ohnung ſo hob doch aus dem Mitleid mit dem

traurigen Schickſal des jungen Menſchen und allerhand un
beſtimmten Gerüchten ein böſer Leumund für die beiden
Schweſtern Es hieß die eine um deren Hand er ſich be
worben hätte ihn ſo höhniſch ausgelacht daß er glaubte
dieſen Schimpf nicht ertragen zu können Die andere wäre
dazugekommen und hätte e vor Lachen faſt gebornen Ein
Lehr mit zweihun Talern und freiem Land für
wei Scheffeln Kartoffeln ei das iſt aber wen Und

haſt notürtich ſofort ja geſagt liebe SchweſterSo atte du Worte gelautet wie glaubhaft erzählt

wurde und da ſagte man ſich die Ablehnung hätte wohl in
einer anderen als dieſer verſetzend hochmütigen Form ge

ne

Die größte 3weigorganiſation des Bundes Groß ver1910 tereits an 700 wirtſchaftliche Verbände
lin

ählte 50 000 die zweitgrößte Hamburg 18 000 MitgliAuf der 1 Tagung des Geſamtausſchuſſes des Sanſa Bun

am 1 März 1910 war eine vollkommene Einigkeit auf der
ganzen Linie feſtzuſtellen die Angehörigen der Groß Mittel
und Kleinbetriebe des Kleinhandels und des Handwerks der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer hatten ſich im Hanſa Bund
eine für die allgemeinen Intereſſen von Handel Gewerbe
und Induſtrie geeignete Organiſation geſchaffen

Unverdroſſen trotz aller entgegenſtehenden Schwierig
keiten verfolgte der Hanſa Bund in zehnjähriger raſtloſer
Arbeit ſein Ziel alle Kreiſe des erwerbstätigen Bürgertums
zu umfaſſen Es gelang ihm den Mittelſtand insbeſondere
die Handwerkerkreiſe in außerordentlich ſtarkem Umfange
an ſich zu feſſeln Jn gleicher Weiſe ſtrömten ihm auch aus
den Kreiſen des Detailhandels zahlreiche Mitglieder zu Man
war ſich hier wie in den Kreiſen des Handwerks darüber im
klaren daß es nicht die Jntereſſen des Großkapitals ſeien die
im HanſaBunde den Ton angaben ſondern daß bei ſeiner
Tätigkeit auch die Intereſſen des Mittel und Kleingewerbes
ſowohl wie die des Handwerks nach jeder Richtung hin ge
wahrt ſeien Man erkannte die Notwendigkeit zu gemein
ſemer Abwehr gegen die Bevorzugung anderer Stände und
die Gefährdung des geſamten Wirtſchaftslebens energiſch
Stellung zu nehmen und die ſchlummernden Kräfte aufzu
rütteln und zu polikiſieren Jn richtiger Beurteilung der
ſozialen Stellng gewann der HanſaBund endlich auch eine
ſtarke Anhängerſchaſt in den Kreiſen der Angeſtellten die
ſogar in vielen Ortsgruppen die ſtärkſte Mitgliederzahl
ſtelten Jhre Jntereſſen wurden im Rahmen des Hanſa
Bundgedankens durch namhafte Vertreter im Direktorium
im GEeſamtausſchuß wie in allen Kommiſſionen der Hanſa
Bundverwaltung gewahrt

Jn zahlloſen Eingaben uſw nahm ver Hanſa Bund
Stellung zu den jeweiligen wirtſchaftlichen Fragen Seiner
Jnitiative gelang es in den meiſten Fällen die berechtig en
Intereſſen der ihm angeſchloſſenen Kreiſe zu wahren Es
würde zu weit ſühren alle poſitiven Erfolge aufzuzählen und
die geſamte Tätigkeit insbeſondere die zur Hebung des
Mittelſtandes im einzelnen zu ſtizzieren Der Hanſa Bund
ließ es ſich angelegen ſein auf allen Gebieten ſeines Tätig
keitsbereiches reformierend einzugreifen und einen friſchen
Geiſt in die Organe der Verwaltung durch wertvolle An
regungen hineinzutragen die bei den amtlichen Stellen weit
gehendſte Boach ung fanden Durch Arbeitsteilung in Kom
miſſionen und Ausſchüſſen von Sachverſtändigen wurden die
einzelnen wirtſchaftlichen Fragen geprüft und Stellung dazu
genommen

Wie die Feſtſchrift ausführt wurden auf der Tagung des
HanſaBundes vom 24 bis 26 Mai d die der HanſaBund
veranſtaltete um die durch den Krieg zerſplitter en Kräfte
neu zuſammen ufaſſen die Richtlinien den Erforderniſſen der
Zeit angepaßt Nach wie vor tritt der Hanſa Bund für wirt
ſchaft spolitiſche Gleichberechtigung aller Erwerbsſtände ein
Jn der Frage der Wirtſchaftsentwicklung iſt der HanſaBund
davon überzeugt daß dem Unternehmertum als Produktion
geſtalter und Riſikoträger die Leitung der Güterherſtelluy
und der Einzelbelriebe uneingeſchränkt erhalten bleib
müſſe Jn der Zuſammenfaſſung der Fachverbände zu einen
großen geſchloſſenen Ganzen erblickt er ein Gebot der Stunde
Gegenüber den Forderungen nach organiſatoriſcher Bindunz
der deutſchen Wirtſchaft ſei es durch ein Syſtem von ſoge
nannten Selbſtrerwaltungskörpern ſei es durch ſtaatliche
Bindung und Beauffſichtigung iſt der Hanſa BVund der Ueber
zeugung daß ſoweit irgend möglich die Selbſtändigkeit und
die Verantwortlichkeit des Unternehmertums in Handel Ge
werbe und Jnduſtrie bei der Produktionsgeſtaltung und Pro
duktionsleitung zu erhalten iſt Getreu ſeinen Tradi ionen
bekämpft der Hanſa Bund jede Zwangs wirtſchaft Gegen
über den Parteden erklärt er ſich als politiſch neutral Der
Sozialismus als Wirtſchaftstheorie und ſozialorganiſatoriſche
Grundlege der Geſellſchaft iſt als Utopie zu bekämpfen Daß
die zwangsläufige Kriegswirtſchaft nicht überall mit dem

ſchehen können Schließlich waren die beiden jungen Mädchen
doch euch nichts mehr als ein paar ſimple Förſterstöchter
wenn auch wie allgemein bekannt ihre Mutter die einzige
Tochter des verſtorbenen Forſtmeiſters von Berkenthien auf
Skladehnen geweſen war

Ebenſo aber ſtand es noch in aller Gedächtnis daß dieſe
Frau trotz ihrer vornehmen Herkunft ſich den anderen
Förſtersfrauen gegenüber niemals etwas herausgenommen
oder gar ein höchmütiges Weſen zur Schau getragen hatte
Sie lebte ja mit ihrem Manne meiſt ſtill für ſich wenn ſie
mal aber irgend ein Feſt in der Kollegenſchaft mitmachte
war ſie die luſtigſte von allen und ſteckte mit ihrem Frohſinn
die ganze Geſellſchaft an Die Frau Förſter Gwildies aus
Laukehliſchken zum Veiſpiel die ihre nächſte Nachbarin ge
weſen war konnte von den liebenswerten Charakterzügen d
Verſtorbenen gar nicht genug erzählen Wie ſie manchma
anz unvermutet im Einſpänner zur Kaffee ſeit ankutſciert
am und ſchon vom Wagen aus rief Laps wakris Gwib

dehne Den Kuchen hab ich mitgebracht u kochen Sie Kaffer
und dann wollen wir mal ordentlich Litowiſchkai fzuekedl
Denn das war ihr größtes Vergnügen ſich mal recht W
e Litauiſch zu unterhalten obwohl ſie natürlich als
S orene Deulſche einen Fehler über den anderen mach

der wie ſie die Frau Förſter Gwildics damals ſo re
an der r r krank lag da war doch dieſe n
ige Frau jeden mindeſtens einmal herübergekomme 4

tte unter den Kindern nach dem Rechten geſehen und a
darum gekümmert daß der Kranken all die verſchieden
Medizinen auch e wurden Denn der Jar
hatte ſeinen harten Dienſt und auf die Dienſtboten
natürlich kein Verlaß

Und dieſe prachtvolle Frau hatte zwei fo

Töchter erzogen thauſeBei ihrem erſten Veſuch im Laukehliſchker 232
bald nach dem Begräbnis der Mutter hatten ſie die
Gwildies unter anderem gerra ſeiweſen wäre Und als das trautſte Margelichen in
Weh natürlich antwortete Penſion Beim ſchu
meiſter Schneidereit in Pillkallen wie ich die Buſch
beſucht hab da hatte die Aeltere die überhaupt die
mere von beiden zu fein ſchien nur die Naſe serüm hie ich
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J mitgeteilt daß ſich der

ſchläge der

der Kriegswirtſchaft nicht an derſelben Stelle weiter
ponnen werden darf wo er vor dem Kriege abgeriſſen iſt

x der HanſaBund nie in Abrede geſtellt
et

Deutſches Reich

gegenblie des Krieges abgebaut werden kann und daß der
den

cin Redakteur als Erſter Vürgermeſſter von München

München 26 Juni Der er n Eduard
gchmidt Redakteur der Münchener Poſt iſt mit Unter
ätung der U S P mit 25 von 49 abgegebenen gültigenkümmen zum Erſten Bürgermeiſter gewählt worden

Reue Geſetzentwürfe
WTB Weimar 26 Juni Der Nationalverſammlung

t folgende Geſetzentwürfe zugegangen Entwurf eines Ge
es über eine aqußerordentliche Krieg ibgabe

t das Rechnungsjahr 1919 Entwurf eines Geſetzes über
eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwacks Entwurf eines
Grundwechſelfteuer eſetzes Entwurf eines Rayonſteuergeſetzes
Entwurf eines Vergnügungsſteuergeſetzes Entwurf eines
Erbſchaftsſteuergeſetzes Entwurf eines Tabakſteuergeſetzes
Entwurf eines Geſetzes über die Erhöhung der Zuckerſteuer
Entwurf eines Zündwarenſteuergeſetzes Entwurf eines
Spielkartenſteuergeſetzes

Erzberger kleibt in der Waffenſtillſtandskommiſſion
WTB Berlin 26 Juni Reichsfinanzminiſter Erzberger

gehält die Leitung der Waffenſtillſtandskommiſſion und die
gbwickelung der Geſchäfte bei Mit ſeiner allgemeinen
Stellvertretung iſt der Miniſterialrat Franz von Stork
hammern betraut worden

Abbau der Waffenſtillſtandskommiſſion
WTB Berlin 26 Juni Die Waffenſtillſtandskommiſſion

wird abgebaut Jhre Arbeiten gehen auf die entſprechenden
Reichsämter über Ein größerer Teil auch auf das Auswär
tige Amt wo ein beſonderer Unterſtcatsſekretär zur Abwicke

Sätzen des Niederlauſitzer Tarifs zu regeln ja ſogar
darüber hinaus diejenigen Gehälter zu erhöhen welche die Sätze
dieſes Tarifs bereits überſchritten

Hierbei haben ſich die Angeſtelltenorganiſat onen aber nicht
beruhigt Sie riefen vielmehr den Schlichtungsausſchuß in Halle
an Der Termin für die Verhandlungen wurde vom Vorſitzenden
auf Sonnabend den 7 Juni 3 Uhr nachmittags feſtgeſetzt Ob
gleich dieſer Termin Piingſtſonnabend es hätte bei der zur
Verfügung ſtehenden Zeit zwe fellos ein früherer Tag gewählt
werden können ſehr ungünſtig lag hatten die Vorſtände der
Arbeitgebervereinigungen dennoch die Abſicht der Vorladung
des Schlichtungeausſchuſſes Folge zu leiſten Als aber am Don
nerstag den 5 Juni alle Verſuche die nötige Anzahl Vertreter
zuſammen zu bekommen geſcheitert waren wandten ſich die
Organiſationen der Arbeitgeber telegraphiſch und telephoniſch an
den Vorſitzenden des Schlichtungsausſchufſes
mit der Bitte den Termin zu verleg en Sie glau n um ſo mehr
die Erfüllung dieſes Wunſches erwarten zu dürfen als nach der
ſreiwilligen Einführung des Niederlauſitzer
Tariis die Angelegenheit nicht mehr ſo dringlich erſchien daß
ſie nicht unmittelbar nach Pfingſten hätte erledigt werden können
Die em Wunſche der Arbeitgeber wurde von Seiten des Vor
ſitzenden des Schlichtungsgusſchuſſes nicht ſtat gegeben Es blieb
deshalb nichts anderes übrig als einen Beauftragten zu der
Sitzung des Schlichtungsausſchuſſes zu entſenden und durch dieſen
den Vertagungsantrag wiederholen zu laſſen Auch dieſer wurde
abagelehnt und der Vorſitzende vergaß ſeine unparteiiſche Stellung
joweit daß er in ſchroffer Weiſe den Arbeitgebern eine bewußte
Verſchleppung des Verſahrens vorwarf

Jmmerhin wurde in dieſer Sitzung ein Schiedsſporuch nicht
gefällt ſondern eine neue Verhandlung auf Donners
tag den 12 Juni anberaumt Zu Beginn dieſer Verhand
lung gaben die Arbeitgeber eine Erklärung zu Protokoll in
der ſie ſich gegen den Vorwurf der bewußten Ver
ſchleppung der Verhandlungen verwahrten und
die Gründe die zu dem Vertagungsantrag derSitzung am 7 Juni geführt hatten nochmals ein
gehend darlegten

Jrgend en Vorwurſ der Parteilichkeit wurde gegen den
Vorſitzenden des Schlichtungsausſchuſſes in dieſer Erklärung nicht
erhoben Die Arbeitgeber durſten erwarten daß ihren wiedecr
holten Verſicherungen Glauben geſchenkt wurde und waren daher
in begreiflicher Err gung als der Vorſitzende des Schlichtungs
ausſchuſſes nicht nur an ſeiner Behauptung der be

jung der Friedensfragen ernannt werden ſoll wußten Verſchleppung feſthielt ſondern ſogar

er n er ren diePuklikationszwang für Banken rühevolle und zeitraubende Tätigkeit des
W T BVerlin 26 Juni Von xuſtändiger Seite wird

blikationszweng für die Vanken
auf alle Vanken uſw erſtreckt indeſſen vorläufig nur auf die
enigen in den zu beſetzende Gebieten und mit rückwirkender
Kraft bis 1 Oktober 1918

Nusland
Guerilakrieg gegen die Briten in Preſſten

WTB Amſterdam 26 Juni Nach einer in engliſchen Blättern
am 24 Juni veröffentlichten drahtlofen Meldung aus Moskau
hat in Perſien der Guerillakrieg gegen die briliſche Beſatzung
begonnen

Belgiens Demobilmachung
WTB Rotterdam 26 Juni Nieuwe RNoktterdamſche Cou

tant meldet aus Brüſſel Der Kriegsminiſter brachte in der
Kanmer cine Geſetzesvorlage zur Regelung der Demobilmachung
ein Das Heer wird nach der Demebilmachung aus 450 000
Mann der Jahrgänge 1914 und 1915 und 12 500 Freiwilligen he
kehen die jetzt ausgebildet werden

Halle und Umgebung
Halie den 27 Juni 1919

Zur Fngeſtelltenbewegung im mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau

Vom Deutſchen Braunkohleninduſtrieverein wird uns ge
ſchrieben

Die bisherigen Veröffentlichungen in der Preſſe die offenbar
don den Angeſtelltenorganiſgtionen ausgehen geben ein derartigentſtelltes Bild von dem bisherigen Veriauf der Tarifrerhand
zungen und der Verhandlungen vor dem Schlechlungsausſchuß
anß wir dieſe irreführende Darſtellung nicht mir Stillſchweigen
ubergehen können Ber tatfächliche Verlauf iſt folgender

Die erſte Verhandlung am 15 Mai führte zu einer Einigung
äter viele Punkte des abzuſchließenden Tari vertrages Nicht

aen konnten ſich die beiden Parteien insbeſondere über die
grraltotaſel da die Angeſtelltenvertreter jedes Eingehen auf die

eg nvorſchläge der Arbeitgeber in die er Hinſicht ablehnten Als
zweiter Verhandlungstermin wurde dann der 23 Mai verein
art von den Arbeitgebern unter der Vorausſetzung daß e An

ſrltenvertreter ihre Forderungen unter Würdigung der ſach
ichen der nan iellen Lage der Werke angepaßten Gegenvor

lrbeitgeber herabſetzen würden
Gerade das Gegenteil war der Fall Die vereinigten An

er brachten einen völlig neuen Tarif heraus deſſen Gehalts
e bei vielen Gruppen 25 80 Prozent höher waren als die

Forderungen über die acht Tag vorher verhandelt worden war
in edem traten die Arbeitgeber in dem feſten Willen nichts
verſucht zu laſſen was zu einer Einigung führen könnte in

u Verhandlungen ein und boten den Angeſtelltenvextretern den
n am 28 April abgeſchloſſenen Ni derlauſitzer Vertrag zur
nnabme an Die Sätze dieſes Vertrages waren das äußerſte

ugeſtändnis das von Seiten der Arbe tgeber ſelbſt unter Berück
Htigung der zu erwartenden Kohlenpreiserhöhung gemacht

werden konnte
Ant Dieſe Preiserhöhung von der nur etwa in die Hände des
di ruehmers gelangen während z auf Steuern entfollen und
e reſtlichen u in einen ſogenannten Ausgleichfonds fließen
enügt nach den diab eigen Feſtſt lungen der vom Schlichtungs

zusſchuß eingeſetzten Prüfungskemmiſſion ſelbſt bei den beſind erten erken nicht aher n um die 833 w
ie eng der Angeſtelltengehälter nach dem Nieder

d lauſitzer Tarif ſowie der Arb itslöhne
e Gewährung von ÜUrlauv an die Arbeiter unter Weiter

d zahlung des Lohnes bezw die Erhöhung der Der utatwerte
Einführung der Deputate für die Arbeiter der Abraum

di unternehmer
die damit verbundene Erhöhung der Abraumpreiſe
ſe Zteigerung der Materialpreiſe und ſonſtigen Selbſtkoſten ent

denen Mehraufwendungen zu decken
gefü as von den Angeſtelltenvertretern immer wieder ins Tref en
eführte Enlgegenkommen bei den Verhandlungen am 23 Mai
D nämlich die Ermäßigung ihrer Gehaltsforderungen um 10 Proz
daß 8ewinnt ein ganz anderes Anſehen wenn man berückſichtigt

h Forderungen ohne jeden erſichtlichen Grund innerha
p7 agen für viele Angeſtellte um über 25deinen erhöht worden wären Daß ſich die Lebensverg gungen in Anſer bireen Spanne Zeit in irgend einer Weiſe
v ndert hätten dürfte als Begründung wohl kaum gelten
m n Es wurde offenbar ein Sicherheitszuſchlag genommend beim Verhandeln ne beweiſen zu können
ningeenther daten die Ar

ehe niſſe angeboten
ent Nachdem die Verhandlungen auch diesmal geſcheitert waren
i dloſſen ſich die Arbeitgeber ohne Mitwirkung der Ange

ioren die Hebälteribrez Aunselelltenl Familie ſei Sonſt ſei Erich ben der Vruder

Schlichtungsausſchuſſes die Fragen der jetzigen
Zeit und die Bedürfniſſe der Arbeitnehmer ab
ſprach Aus die em Verhalten des Vorſitzenden konnten die
Arbeitgeber mit Recht ſchließ n daß mit einer ſachlichen un
parteiiſchen Beurteilung der Angelegenheit durch den Vorſitzenden
nicht mehr zu rechnen ſei Sie verließen daher die Sitzung

Ganz energiſch müſſen ſich die Arbeitgeber
aber gegen die Unterſtellung verwahren daß
ſie mit der Abſicht die Sitzung des Schlichtungs
ausſchuſſes zu ſprengen zur Verhandlung erſchienen ſeien

Sie ſind im Gegenteil in der Erwartung daß der Vorſitzende
für ſein Verhalten am 7 Juni dem Abgeſandten des Deutſchen
Braunkohlen Jndrſtrie Vere ns gegenüber eine Erklärung ab
geben würde mit der feſten Abſicht zu dem Termin gekemmen
die Verhandlungen ihrer eits in derſelben ſachlichen Weiſe zu
führen wie ſie dies bisher ſtets in den unmittelbaren Ver
handlungen mit den Arbeitnehmern zu tun gewohnt waren

Bekanntmachung

Jn dem Wettbewerb für die Bebauung des Geländes
zw ſchen der Artillerieſtraße der alten Leirziger Chauſſee und
der Kaſſeler Güterumgehungsbahn ſind außer einem zweiten und
drei dritten Prei en vom Preisrichter Kollegium weitere fünf
Preiſe von je 240 Mk zuerkannt worden Den Verfaſſern der
Entwürfe Nr 2 Kennwort Grüne Roſe Nr 4 Kennwort Mai
1919 I Nr 5 Kennwort Eigene Scholle Nr 8 Kennwort In
magnis et volgieee sat est Nr 11 Mai 1919 II Beſthleoſſen
wurde u a ferner der Ankauf der Laubenentwürfe Nr 2 Kenn
wort Grüne Roſe Nr 5 Kennnert Eigene Scholle und Nr 10
Kennwort Produktiv ſowie die Gewährung einer Unkoſtenent
ſchädigung von 109 Mi an jeden Wettbewerber

Zur weiteren Erledigung der Angelegenheit werden die Ver
faſſer der vorgenannten ſowie der Entwürfe mit dem Kennwort
Durch und Arm und klein iſt meine Hütte gebeten bis zum

Donnerstag den 10 Juli d Js mit dem Tiefbanamt Wagege
bäude Z mmer 23 in Verbindung zu treten Die bis dahin
nicht bekannt gewordenen Verfaſſer werden durch Eröffnung des
Brieſumſchlages behufs Rück endung der Projekte ermittelt

Halle den 24 Juni 1919 Der Magiſtrat
Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber

vor öem Schwurgericht
Halle den 26 Juni 1919

Eine Zeugin eine Frau in reif ren Jabren bezeichnet alle
fünf des Mordes Angeklagte als diejenigen welche den Oberſt
leutnant ins Waſſer warfen Kyrittz ſchlug nach dieſer Aus
ſage vorher den Oberſtleutnant Die Zeugin hatte aufgeſchrien
als die Tat geſchah da hat dann Gierhold zu ihr geſegt
Wenn e das nicht ſehen können ſo ſtellen Sie ſich doch nicht

her Fiedler hat nach dieſer Aucrſage gerufen ſie ſollten
den Oberſtlrutnant nicht ins Waſſer werfen Dann aber hat er
doch mit angefeßt Himerher hat Fiedler auch noch geäußert
man ſoll doch nicht mehr ſchießen Die Zeugin ſagt ſi hätte die
Regierungstruppen herbeirufen wollen aber da hat ſie einer der
Beteiligten mit Schlägen bedroht Auch hätte ſie nicht durch
gekonnt Sie wäre über die Tat ſo empört geweſen daß ſie
wenn ſis eine Schußwaffe gehabt hätte die Mörder niederge
ſchoſſen haben würde

Nach einer Pouf komm es zur Sprache daß der vorbezeich
neten Zeugin mitgeteilt worden iſt es wären über ſie wegen
ihrer jetzigen Ausſage Drobungen ausg ſtoßen worden Von
Jungmann ba ſie in der Ulrichſtraße geſehen doß dieſer durch
Abwehr einen Angreifer vom Oberſtleutnant abhielt Bemerkens
wert iſt es daß der Vorſitzende mitteilte die Zeugin e nun
zur Haurtbelagſinngszeugin geword n iſt ſei von der Verteidigung
als Entkaſtunnszergin berannt worden Fiedler beſtreitet
daß er wie dieſe Zergin ſagt den Oberſtleutnant mit ins Waſſer
geworfen hat Sein Mantel habe ſich um die Füße des Off ziers
grlegt und er wäre lediglich bemüht geweſen ſeinen Mantel
freiznwochen

Eine andere Zengir hat geſehen wie der ihr bekannte Gier
hold nach dem Higeinwerfen des Offiziers bei dem er nicht zu
gegen geweſen wäre über die Brüg lief und den ans Ufer ge
kommenen Offiz er ins Waſſer zurügſtieß Ein anderer hat dieſen
mit einem Stocke über den Kopf geſchlagen Weiteres hat ſie
nicht mehr mit angeſehen

Die Zengin teilt mit daß ſie am Mittwoch abend von Frau
Gierhold bedroht worden ſei Die Frau des Angeklegten Gier
hold hat ihr geſagt ſie würde erſt ſehen was ſie die Zeugin

ſagen werde dieſe werde dann er ahren was kommen werde
Schließl ch gibt dieſe Zeugin zu es ſei möglich Gierhold ſei ſchon
auf der Brücke mit geweſen als der Oberſtleutnant ins Waſſer
geworfen wurde

Ein Zenge erzählt wie Tungmann ynd ein Kollege im Volks
park ſich brüſteten einen Spitzel ins Waſſer geworfen zu haben
um ſich dafür Genugtuung zu verſchaffen daß ſie die Matroſen

tgeber ſofort das Höchſtmaß ihrer aus der Charlotten ſchuſe entfernt worden waren und ſie ſeit
24 Stunden nichts zu eſſen gehabt hatten Jungmann ſei frübder
ein ſehr ordentlicher Mann geweſen

Die Schweſter Fiedlers bekundet daß dieſer der Stolz der

mit rückwirkender Kraft vom 1 Mak ab nach den er eben der Liebling war immer mit den Eltern ſwazleren e
gang n an jenem Sonntag jedoch ſei er allein ausgegangen
Jm übrigen weiß ſie ſo wenig wie ihr Mann über des Bruders

Fawagers Teilnahme an den Vorgängen auf der Brücke zu
nden
Verſchiedene andere Zeugen vermögen über die Sache ſelbſt

nichts weſentliches auszuſaggen Die Weiterverhandlung wird auf
Freitag früh vertagt Früheſtens kann das Urteil am Sonnabend
abend gefällt werden

Das Prädikat Frau keine Per onenſtandsbezrichnung Der
Miniſter des Jnnern Heine hat aus Anlaß eines Einzelfalles
folgende Verfügung vom 13 Juni 1919 erlaſſen Die Be ichnung
Frau für eine Angehörige des weiblichen Geſchlechts iſt n ich
gleichbedeutend mit Ehefrau Sie iſt weder eine
Perſonenſtandsbezeichnung noch ein Teil des Namens noch ein
Titel der verliehen werden müßte oder könnte Es kapn de s
halb auch keiner ledigen Frau verwehrt werden
ſich Frau zu nennen Die Verfügung des Miniſters des
Jnnern vom 31 Juli 1869 die der entgegengeſetzten Anſicht
Ausdruck gab und die darauf die geſtützte Praxis wonach das
Prädikat Frau als Titel oder königliche Gunſtbezeugung ver
liehen wurde entbehrten eines Rechtsgrundes und entſprechen
nicht den heutigen Lebensverhältniſſen und Tatſachen Jch werde
deshalb dieſe Verfügung nicht mehr anwenden laſſen

Ke ne Porto freiheit für A und Räte Nachdem durch
die von der Reichsregierung erlaſſenen Geſetze eine weſentltche
Aenderung der Verhältniſſe eingetreten iſt können Arbeiter Sol
daten und Baurrnräte nicht mehr als Reichsbehörden im Sinne
des Portofreiheitsgeſetzes und der Verordnung über die gebühren
freie Beſörderung von Telegrammen anerkannt werden Sie
dürfen daher in Zukunft Porto und Gebührenfre heit im Tele
graphenverkehr und Fernſprechverkehr nicht mehr für ſich bean
ſrruchen

Die Erhaltung der Namen bäuerlicher Familien Jnfolge
des Krieges ſtehen viele Familien namentlich in bäuer ichen
Krei,en vor der Gefahr des Ausſterbens der Familiennamen
Das preuß ſche Miniſt rium des Jnnern hat deshalb ongeerdnet
daß Familien bei denen infolge des Krieges ein Ausſterben des
Familiennamens bevorſteht berechtigt ſind Anträge zu ſtellen
den ausſterbenden Namen den Schwiegerſöhnen zu verleihen

Der dentſch demckratiſche Bezirksrerfin Healle Nord hält eine
außerordentliche Hauptverſammlung am Sonnabend abend gi6 Uhr
in der Saalſchloß Branerei ab mit folgender Tagesordnung
1 Die Vezirksvereins Reubildung und Mitteilungen 2 Wahl
des Geſamtrorſtandes 3 Beratung und Annahme der Satzungen
4 Ber cht über die letzten Stadtverordnetenſitzungen Referent
Herr Juſtizrat Wolfg Herzfeld 5 Verſchiedenes

Provinzial Nachrichten
Jlmengau 26 Juni Für 30 000 Mark Seiden

ſteffe geſtohlen Jn der Nacht zum Diens ag ſind
Diebe noch Beſeitigung einer ſtarken eine Tür verſchließen
den Eiſenſtange in die Erſchäftsräume der Firma B W Kir
ſtein eingedrungen und haben Seidenſtoffe Scidenmäntel
Lederwaren Krawatten uſw im Werte von 30 000 kis
40 000 Mark entwendet

Bad Elſter 26 Juni Streikende Schau
ſpieler Das Geſamtperſonal des Kurtheaters iſt weil
Direktor Aiguer den vom Bühnenverein und der Bühnen
genoſſenfchaft vereinbarten und vom Reichsarbeitsamt ge
nehmigten Normal und Tarifvertrag nicht anerkannt hat
in den Ausſtand getreten

Staßfurt 26 Juni Häuſerbau Die Vorhand
lungen mit der Siedlungsgeſellſchaft haben ſich zerſchlagen
Doher will die Stadt ſelbſt 10 Doppelwohnhäuſer bauen
Die dazu nötige Summe von 250 000 Mark wurde bewilligt
Die Entſchädigung für Stadtverordnete wurde auf 5 Mark
feſtgeſetzt die bei längeren Sitzungen erhöht werden kann
aber nur dann gezahlt werden ſoll wenn Arbeitsverdienſt
durch die Teilnohme an Sitzungen verſäumt wird

Oſterburg 26 Juni Gefärbte Pferde wollten
hier zwei Pferdediebe an den Mann bringen Der Käufer
wurde ſpäter gewahr daß die Pferde gefärbt waren Einer
der Diebe konnte von der Polizei gefaßt werden der andert
entkam auf dem Fahrrad

Quedlinburg 26 Juni Die Polizei ſtellte am
Montag den ſchon ſeit langer Zeit wegen zahlreicher ſchwerer
Straftaten geſuchten Einbrecher Walter Gerlach von hierEr wurde beim Wildern ertappt Bei der Verhaftung ſchoß
er auf die Becamten ohne jedoch zu treffen

Plauen 26 Juni Laß deinen Sohn Schuſter
werden Die Schuhmccher Jnnung für Plauen und Um
gegend konnte gelegentlich ihres dieswöchigen Hauptquartals
nicht weniger als fünfzig Lehrlinge auſdingen während in
früheren Jahren oft kein einziger zu haben war

Coburg 26 Juni v Reuter ein Coburger
Unſere Leſer dürfte es intereſſieren daß der Konteradmiral
v Reuter auf deſſen Veranlaſſung die Vernichtung der deut
ſchen Schlachtflotte in der Scopabucht herbeigeführt wurde
ein geborener Coburger iſt Er iſt der Bruder des bekannten
Zalxrer v R Reuter

Bad Schandau an der Elbe 24 Juni Stadt mit 3400 Ein
wohnern 125 Meter über dem Meere wegen der wundervollen
eig nartigen Naturſchönheiten die Perle der Sächſ Schweiz gs
nannt hat auch während des Weltkrieges große Anziehungskraft
nicht nur auf Freunde ſchöner Natur ſondern infolge ſeiner
naduftenden durch keine Fabriken verdorbenen ſtaubfreien
Luſt vor allem auch auf leidende und Erholung ſuchende Men
ſchen ausgeübt zumal auch die Verpflegungsverhältniſſe vollkom
men geregelt ſind e vollſtändig erneuerte ſtädtiſche Suran alt
bie et den geſamten neuzeitlichen Heilſchug an Bädern Packungen
elektriſchen und michanotherarertiſchen Apparaten uſw Vor allem
aber eignet ſich Schandau ols Nachkyrort des Bades Elſter und
der böhmiſchen Bäder Kurkonzerte Konzerte auswärtiger Künſt
ler Kurthegter Kindervergnügen uſw Städtiſches Leſerimmt
mit vielen Tageszeitungen und Zeitſchriften Netzball Krocket
und Kinderſpielplätze Dampfer und Bootfahrten auf der Elbe
Beſtes Standquartier für Beſucher der Sächſ Schweiz

SportKachrichten der SaaleFeitung
Fußballſport

Die mitteldeutſche Meiſterſchaft noch nicht enſſchieden
Das Entſcheidungsſpiel um die mitteldeutſche Meiſter

ſchaft das bekanntlich am ver Sonntag von Halle
ewonnen wurde wird noch ein Rachſpie am grünen
ben Ring hatte gegen dieſes Spiel proteſtiert und

dieſen e verfolgt ſo daß dieſer am 30 d Mts in
Leipzig verhandelt werden wird Die Gründe die Ring z
Proteſtieren veranlaßten ſind allerdings nicht beſonders ſtich

ſo daß mit einer nung zu rechnen i ging det
aus folgenden Gründen Einſpruch erhoben 1 Dga pie
war um 3 Uhr angeſetzt hat aber erſt 4,10 Uhr begonnen

habe weil Dieſex Einwand wird gar nicht verhandelt werden da e



vor dem Spfele hätte gemacht werden müſſen 2 Der erſteElfmeter ſei ni berehiigt geweſen da der Ringverteidiger
hre des Strafraumes den Vall mit der Hand gehalten

8 e Auch mit dieſem Einwand wird Dresden wohl kaum
rfolg n da hier der Schiedsrichter allein maßgebend

iſt Der dritte Einwand betrifft den Abbruch des Spieles
Ring behauptet der Schiedsrichter habe nur abgebrochen
weil er den Zug erreichen wollte Wenn dies auch eine lächer
liche e iſt doch 9 unterſuchen ob die Gründe
die den Schiedsrichter zum brechen verunlaßen ſchwer
wiegend genug waren Im verneinenden Falle muß das
Spiel wiederholt werden Die uns vom Schiedsrichter ge
gebene Erklärung über dieſen Vorfall ſollte unſeres Erachtens
ſichhaltig genug ſein ſo daß auch dieſer Grund und damit
er gan e Proteſt r herunterfallen ſollte Außerdem
wird über einen Srafantrag gegen Sdurig und Klotſche
beide Dresden verhandelt werden Wir werden über den

Verlauf berichten tf
Sportplatz am Zoo Am kommenden Sonntag nachmittag

4 Uhr iſt es dem H F C Wacker gelungen eine der führenden
Elf des Berliner Fußballſporis nämlich die ſympathiſche und
altbekannte Mannſchaft Berol na Berlin zu einem Spiele nach
hier zu verpflichten ſo daß ein ſportliches Ereignis allererſten
Ranges zu erwarten iſt Die letzt erzielten Reſultate dieſer Elf
ſind recht gut Wir erwähnen nur die letzten Erfolge über
Spandauer Preußen mit 2 über den Berliner Sportverein
mit demſelben Reſultat während es ihr zuletzt ſogar geſungen
iſt die alte traditionelle weit über Deutſchlands Grenzen hinaus
kannte Elf der Berliner Preußenmannſchaft mit 2 1 zu be

ſiegen Was dies bedeutet dürfte jedem Srortintereſſenten zur
Genüge bekannt ſein Veide Mannſchaften treten in ſtärkſter Auf
ſtellung an Jn der Mannſchaft der Gäſte wirken mehrere Re
präſentative mit unter anderen weiſen wir ſchon jetzt auf das
Spiel des linken Verteidigers Golze hin der im Spiel Wien
gegen Berlin mit der beſte Mann auf dem Felde war Jeden
falls wird ein Spiel zu erwarten ſein wie man es in Halle
ſelten zu ſehen bekommen wird weswegen ein Beſuch dieſes be
deutenden Ereigniſſes nur empfohlen werden kann

Komet 99 Sonntag 29 Juni auf dem Exerzierplatz D ſſauer
Straße Komet I Sportluſt J Beginn 3265 Uhr Sovortluſt tritt
mit folgender Mannſchaft an Vörkel Hecht Schumann Kreſſe II
Kreſſe J Haft Behrendt Hebner Schäfer Keller Fröhlich
Komet III Suort V 98 IV 3 Uhr Kometvplatz

5 F C Spoxrtluſt hält jeden Dienstag für Fußball und
Freitag für Leichtathletik auf dem Exerzierplatz an der D ſſauer
Straße Uebungsabende ab Treffpunkt abends 7 Uhr im Reſt
zur Frieſenhalle Rege Beteiligung iſt erwünſcht Anmeldungen
werden daſelbſt entgeg ngenommen Am Sonntag treffen ſich
zum Abſchluß der Frühiahrsſerie auf dem Sportluſtplatz an der
Deſſaucr Straße Sportluſt J Komet I Anfang 5 Ubr
Sportluſt II Komet II Anfang 3 Uhr

Literariſches

geben eder verpfänden ein Konto errichten oder ſich ein Schließ
fach geben laſſen binnen 48 Stunden unter Angabe des Ramens
und des Wohn oder Aufenthaltsorts ſowie unter Bezeichnung
des Jnhalts des in Frage ſtehenden Rechtsgeſchäfts anzuzeige
O allen Beſitſteuerämtern auf Befragen über Tatſachen diefür die Ermtttlung von Steueranſprüchen oder für die Ausübung

der Steueraufſicht von Bedeutung ſind binnen einer von den
Beſitzſteuerämtern zu ſtellenden kurz zu bemeſſenden u wahr
e emäß und nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen Auskunft zu
erteilen

Die Auskünfte ſollen in der Regel ſchriſtlich erbeten und
erteilt werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Juni Die bedrohlichen Unruhen in Ham
burg waren auch heute auf die Börſe von wenig nachhaltiger
Wirkung Anfangs herrſchte zwar Zurückhaltung und einigeWerte ſtellten ſich niedriger wie Bismarchütte Bochumer
und Felten und Guillegume Jm allgemeinen überwogen
jedoch Kursbeſſerungen und im weiteren Verlaufe befeſtigte
ſich die Haltung allgemein Mannesmannröhren pwannen
4 Proz Anilinwerte lagen meiſt 5 Proz höher Badiſche
Anilin ſogar 10 Proz Jn Großen Verliner Straßenbahn
Aktien entwickelte ſich großes Geſchäft zu ſteigenden Kurſen
nach Bekanntwerden des neuen Kaufangebotes des Zweckver
bandes das den Aktionären 137 Proz in 4prozentigen
Obligationen gewährt Kolonielwerte waren feſt ohne Um
ſatz Ausländiſche Aktien lagen auf die weitere Verſchlechte
rung der Markvaluta im Auslande feſt Deutſche Anleihen
nur unbedeutend verändert Kriegsanleihe notierte 75 bis
a Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen waren fehr
till

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 26 Juni Der Produktenverkehr unterſchied
ſich in ſeinem Verlaufe wenig von dem geſtrigen Lupinen
ſind noch für Sag zwecke in mäßigem Umfange begehrt Die
Preiſe haben ſich aber nicht geändert Serradella wurde
auch nur wenig umgeſetzt Die Preisforderungen wurden
aber trotzdem nicht ermäßigt Heu war wenig angeboten
Stroh etwas mehr gefragt und infolgedeſſen etwas feſter

Sparkaſſenverluſte an Kriegsanleihen Jn welche Lage die
Mehrzahl der Sparkaſſen durch die Kursverluſte an Kriegsan
leihen verſetzt ſind zeigt folgende Aufſtellung der Düſſeldorfer
ſtädtiſchen Sparkaſſe Es würde ſich für 1918 ein Ueberſchuß von
1 623 643 Mk ergeben der mit 10 000 Mk der Alters parkaſſe
und mit 1 613 643 Mk der Sicherheitsrücklage überwieſen werden
ſoll Nun hat es aber die Verwaltung für notwendig erachtenmüſſen infolge der großen Kursrückgänge in ihrem Beſtande von

Jnhaberpapieren Kriegsanleihe uſw Abſchre bungen in Höhe
von 2 530 284 Mk auf dieſe Wertpapiere vorzunehmen Der
W en in einen Verluſt von beinahe don 200609 Mt an die Aketongte ausguſchlten Wlelchoentjon Mar Di ſe deckt in i i o 0 Mk i iſchütten eichzeiDer Wagenlenker das Organ des Reichsbundes geiſtiger bilsgoraig Tusg den tagen rer Aen der Vier d aber wolle man da man zur Fabrikation größerer Mittel t

Arbeiter pflegt ſich durch vielſeitigen feſſelnden Jnhalt auszu bis 1915 mit 315 708 Mk und 194 042 Mk und 343 296 Mk dürſe das Kapital um 300 000 auf 2 300 000 Mk erhöhen durqh
zeichnen S finden ſich z B in der neueſten Nummer folgende zuſammen 853 046 Mk und durch Entnahme aus der Scherhbeits Ausgabe neuer Aktien die für 1919 voll dividendenberechtigt ſein

n w r e aDeſte s 1918 rund 4,3 Millionen Mark und beſteht ihrerſeits auch im don war Lo übernommen mitMarterſteig Staats ino und Kulturvolitik Rochowanski Tages weſentlichen aus Wertpapieren f s der Verpflichtung ſie den Aktionären im Verhältnis 1 zu 7 zy
zeiten Moſſe Ueber den Abbau der Ehe und den Aufbau einer Deut che Gold und SilberScheideanſtalt vorm Roeßler in 112 Prozent anzubieten
neuen Geſchlechtsgemeinſchaft Buchbeſprechungen und einge Troſt et irrtangene Bücher Bekanntmachungen des Reichsbundes geiſtiger n Sir r Aufſichtsrat ſchlägt für 1918, 19 20 Proz oſrbeiter e Zeitſchrift e im Wagen Eintritt er Freſente Bayern und Baden in die Vier Rez imer Mörse

Verla b München Friedrichſtr 36 u n ern benunter exr e 4 Srledrihtr 386 ſteuergemeinſchaft Jn der letzten Sitzung hat die Nationalver vom 26 Juni 1912

Zu e Vue t Halle g S Gr rich 68 e in d n den er Frei reren LS Sr u 53 ſtaaten Bayern und Baden in die Bierſteuergemeinſchaft beraten Akfien öring ehrmann 100Goethe uch yandlung Fernruf 4520 Der Abgeordnete Dr Zörhel äußerte Bedenken in einzelnen kisenbahn Aktien Durkoppwerke 24 R
Punkten und beantragte Ausſchußberatung Riichsfinanz miniſter alen 2788

J del Gew rbe un d verke e Du u rig er äg V z Ge r r c er ean etz bereits am 1 Juli 1919 in Kraft treten ſoll Das Geſetz Fig Loxal St 18450 fGebhard Co 226a hr wurde hierauf angenommen ar Berl Sir h 124,25 Gebbard Rönig z 78

v 5 34 81 78S eher et und Eiſen n 27020 h r I 53J gie erei in ör itz ie eſe aft eng tigt ihre Grobwerk rinz einrich B auziger KCucdker K 75das Geſetz gegen die teuerfiucht ſtättn beſonders die Keſſelſchmiede und die Gießerei nach Ober Orientbahn I wen
Der Wortlaut des Ergänzungsgeſetzes gegen die Steuerflucht ſchleſien eu verlegen Sie ſteht ferner in Unterhandlung wegen Fgpfffahrts Aktion erenet derg 157

R jetzt im W wer r T s le e n dar r d e rigee Gegend h 4 ereuenn e er Zieen 573ſtimmungen über die Aufhebung des Bankgeheim um die zur Ausdehnung des Werkes erforderlichen Neubauten e Hirsch Kupfer 208 2swie z m folgt Fi a Hiigt d vornehmen zu können e Eben 3255 ibehatet tarbi i 288 00
er Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt anzuordnen Schubert und Solzer Maſchinenfabrik Akt Geſ in Chemnitz Nordd lora s450 Hoesch Fisen u Sta 211 001 daß die Banken oder deren Zweiganſtalten der für den Der Fabrikationsgewinn des am 31 Mai abgelauf nen Geſchäfts r T en e 127

r ben r 377 en r n ſtellt ſich zuzüglich Srtrag und Zinſen auf nur Bank Aktien ilse Bergbau 284,00
je iga 2878891 Mk gegen 5147 352 Mk Dagegen ſtiegen die Unkoſten an t Thu Kahle Porzellan 2000Ramens und des Wohn oder Aufenthaltsorts anzuzeigen haben auf 933 491 526 727 Mk die Abgaben auf 415 472 368 620 Mk e tiand j es 147 Koliw Ascherslieben T8590 s0

e e en n Wagen erte Na Küreung n ir Asſchretdüngen Cemmere Pnte Wördizd Dacer art
viere E o oſtbarke offen ode Noſſe verbleiben 1 313 966 2 989 460 Mk als Reingewinn Hieraus benk 16 25 ylihäuserhoite 127 00r Wer e s r e ein Konto er ſollen bekanntlich 20 30 Den Dividende Wernaltt Derben e eler Bann 107,00 rn Co 83

richtet oder ſich ein ießfach haben geben laſſen Ferner erhalten die Aktionäre unter Heranziehung des Konto Dessauische Landes mer2 daß die Vanken der Steuerbehörde über Tatſachen die für für Uebergangswirt ſchaft 10 0 Proz Bonus 15s 131 330 210 Bank 55 e
die Ermittlung von Steueranſprüchen oder für die Ausübung der Mark werden neu vorgetragen Jn den erſten ſieben Monaten n 777 Cudwig Loewe Co 337 50
Steueraufſicht von Bedeutung ſind Auskunft zu erteilen haben konnte das Unternehmen mit Hochdruck arbeiten Nach der voli Dresdner Bank 126c0 xLothringer tintte 787 00

Als Banken im Sinne dieſes Geſetzes gelten auch Sparkaſſen tifchen Umwälzung konnte infolge der hoben Geſtehungskeſten der Leiprig Credit Anst 120,00 Mannesmannröhren 173 00

r z W h d n a u an r w rden er e die Be Mittels n 10,50 o r en B 2 435ank e ie Aus unf ſchäftigung gut Solange aber die Verkaufspreiſe nicht mit den Mitteld Privalbank o Caro Hagin der Regel ſchriftlich erbeten und erteilt werden Die Aus Selbſtkoſten in Einklang gebracht werden können iſt keine Pro Nationslbenk 117 50 cio Kokswerke 178 00
kunft iſt wahrheitsgemäß und nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſperität zu erwarten Jn der Vilanz werden aufgeführt 10 Lesterr Kredit Orenstein Koppel 167 50
zu erteilen 42 Mill Mk Wertpapiere 1,75 3,51 Bantguthaben ein Reichsbank 147,00 ma R vor 187m gFrr h dar eng oder ten r re n Außenſtände und 1,11 0,51 Mill mäus rie Aktien Rhein Stahlwaren 139,84

icht zuw ndelt wird m eldſtrafe bis zu zehntauſend Mark laufende Verbindlichkeiten i Riebeck Montan 17800ar e el oregternng iſt ermächtigt mit auswärtigen Regie gnben We Heere t r e a e 2s 00 a S
en ehe eigen erung es V i Da treten 5371 42 123 t Arte Par 77 eenee Maren 22308ber 2 r hnhaften 9 Pren 7p ſt en Sermogens Zinſen und 41 151 40 281 Mk Vortrag Dagegen erforderten pieribk riugo Schneider A G 175 00

In Anſchluß an a z Fr e es t l ichzeſtig die koſten 464813 588 984 Mt ſo daß nach Abſchreibungen von Anhalter Kohlenv s o Schuckert Co i
nachſtehende dom 24 Juni ballerle Vekannimachteng n die 231 822 380 627 Mk und Rückſtellung von 15 000 3000 Mk ein Annaberger Steingut 173,00 Siemens Haiske 162 50

Sie r d Provine n auernne g z riio Reing winn von 401 157 1301 685 Mk verbleibt der wie folgt Badische Anilin 222,00 Stettiner Vulkan 152,00
die nz au n Den Kreis verteilt wird Auffichtsratstantieme 17601 100 535 Mk 7 Proz Bergmann Elekt Akt 139,50 Koliberger Zinkh 102,25Schwerin an der Warthe in der Provinz Weſtvpreußen u Dividende i V 18 Proz und 7 Proz Bonus 105 000 Berl Masch Bau 193,75 Strals Spielkarten 248,00

ind en In den Regieren dert neten in der en u rege e n e tn en Suotani 1098 e henen 73228h 2 n e 74 556 41 150 Mk Jm Vorijahre wurden außerdem 50 000rungsbezirk Oppein ausgenommen die Kreiſe Grottkan Falken en Reſervefonds T und 50 000 Mr Stiftun z Qhem Fabr Buckauf 108 00 Turk Tebakregie 417 89
h C ſervefonds I 5 Mk Stiftungen überwieſen Chem Griesnei 50,25 Ver Köin Rottwei 179 00e t Sraht u a Dem z und Nach der Bilanz betragen Waren 228 374 292 146 Mk Rohſtoffe Chem neygen ver Saat 441,25

a e n de erungs i Ah er 446 737 551 588 Mk Schuldner 712 568 307 710 Mk Bank h 214,84 Wegelin tiubnerRegiernngebeztts v r in den e guthaben 36 612 225 355 Mk Wertvaviere 828 150 998 150 Mk e 32339 wer ben
s r en un de i äubi 7 eimler Motoren 189,00 ser Braunk 77Arenrade Tondern Sonderburg Fleneburg vnd Hiſum des Re d Lanacrerſge r De r J i i Deutsche Luxemburg 147,25 Westeregeln Akali 205 00

gierungsbezirks Schleswig in den Kreiſen Malmedy und 7 Der Abſchluß für 1918 ergibt Heuitsche Vebersee Wittener Gubstahl 171 00
Enpen des Regierungsbezirks Aachen in den Kreiſ n Merzig einen Gewinn von 460 285 Mk um den ſich der vorjährige Ver Elektr 200,756 Vrede Mälzerei 118,25
Saarlouis Saarbrücken Ottweiler und St Wendel des Regie luſtvortrag auf 1 354 508 Mk verringert Jm November mußte Deuische Erdöl 280,00 TZechau Kriebitsch
rungsbegirks Tr ier und in den pfälziſchen Bezirken Zwe brücken die Förderung eingeſtellt werden Wenn nicht bald eine Wendung Deutsche Gasgiuhl 816,00 Braunk
und Hombu g befindlichen Banken d Zweiganſtalt zum Beſſeren eintritt muß nach Anſicht des Vorſtandes mit dem Deutszche Kali 171,50 Zeitrer Masch 292 50

r nken un weiganſtalten von Erliegen vieler Kaliwerke beſtimmt et de Deutsche Wallen u Zelistoti Waltho 177 75VBanken ſind verpflichtet eſtimmt gerechnet werden Mun 220,00 Gier Minen, 116500a dem ſür den Ort ihrer Niederlaſſyng zu kändigen Befftz Kali Gewerkſchaft Riedel in Hannover Der im vergangenen Ponnersmarkhutie 17500
euneramte zunächſt en derienigen Perſonen welche Jahre erzielte Rohgewinn beträgt 1 659 738 i V 1 367 150 Mk
i thnen ſeit dem 1 Otober 1918 Wertſachen Wertpapiere Generalunfoſten beanſpruchten 224 314 185 232 Mk Zinſen ſo L Schö li e chäft po3straaseeld oder Koſtbarkeiten offen oder verſchloſſen hinter wie Proviſionen 122 314 179 374 Mk Verſicherungen 44 576 nie 5 Bankges EStacit Hamburg

in Verdahrung gegeben oder verpfändet ein Konto er 33 987 Mk und Abſchreibungen 838 533 548 555 Mk Aus An und Verkaut von Wertpapieren
tet oder ſich ein Schließfoch haben geben laſſen unter An dem Reingewinn von wieder 420 000 Mk ſollen wie im Vorjohr Ausführung aller bankmässigen Geschöäfte2 9d r denn Jes Aufenfhaltsorts ſowie 33 F an Wer t u dr 000 mnter Bezeichnung des glts und des Zeitvunkts des in Frage dem Grubenvorſtand ſiberwieſen werden Nach dem 9 November wortli für desehenden Rechtsgeſchäfts binnen acht Tagen nach Jnkrafttreten lam der B trieb faſt völlig zum Stillſtand Die Verwaltung t en T ue e r San

rtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ieſer Bekanntmachung einzureichen verlangt eine angemeſſene Erhöhung der Kolipreiſe Brinkmann für Sport Brie vHeinri4b dem für den St ihrer Riederlaſſung zuſtändigen Beſitz Harzer Werke zu land und in Blanken M ie rer Seuillr Vnt gahunlen S

7 4 er to welche nach nkraftterten dieſer Z27 h 427 a es e den 2 327Wwi ihnen Wortlaches Wertwanitre Se An l n urd n Hto Kandal

Koſtbarkeiten offen oder verſchloſſen hinterlegen in Verwahrung Aktionärs die Dividende auf 20 Proz zu erddhen
der r ausgeführt daß hierzu nicht genügeMittel zur Verfügung ſtänden andrerſeits Pürden ar ſt
Mittel zum Ausbau des Werkes gebraucht Auch vor debi
Aktionärſeite wurde im Intereſſe der Zukunft des Unter er
von einer Dividendenerdöhung abgeraten Von der Sdmeneeines diesbezüglichen Antrages wurde abgeſehen Tteüung

Die Holzwarenfabrikanten des ſächſiſchen Erzgebiegee
infolge der erheblichen Steigerung der Löhne dbisher 200 Prozent betrug auf 250 Prozent und ein der
300 Prozent erhöht

Pulverfabrik Wolff Co Komm Geſ a AktDie zum Köln Rottweil Konzern gehörigen Pulver un Vred
wollFabrik hat 1918 nicht weniger als 4 632 679 Mt auf Kri
bauten abgeſchrieben 77 093 Mk und an ordentlichen
ſchreibungen 71 428 0 Mk vorgenommen wonach der Reingewi S
mit nur 283 019 1008 816 Mk ausgewieſen wird gegenüber ein n
Kommanditkapital von 1550 000 Mk Die ſichtbaren Rücken
betragen 3755 9000 2753 940 Mt die Gläubiger nur
4 809 653 9 704 963 Mk Der Buchwert der Anlagen beſchrä
5 nach wie vor auf 1 785 689 1 927 326 Mk der Beſit
Effekten und Beteiligungen überhaupt nur auf 179 855 1 357 o

Mark
Bayeriſches PortlandCement Werk Marienſtein G

München Der Anſſichtsrat beantragt 6 Proz 7 Dividende t
Victoriag zu Berlin Allgemeine Verſicherungs G De

Aufſichtsrat beſchloß die Dividende für 1918 mit 170 Mk n
Aktie 17 Proz in Vorſchlag zu bringen Damit kehrt die
Geſellſchaft zu dem Satz zurück den ſie im letzten Friedensjahr
1913 erreicht hatte Für die Kriegsjahre 1914 bis einſchl 1917

waren 130 Mk 13 Proz Aktiendividende ausgeſchüttet worden
Das Akti nkapital von 6 Mill Mk iſt ſeit Mai 1912 voll ein
gezahlt Demnach beträgt das diesmalige Dividendenerforderni
1 020 000 Mark in den Vorjahren 780 000 Mk

Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart
Aufſichtsrat ſchlägt für 1918 wieder 10 Proz Dividende vor

Aktiengeſellſchaft Reußengrube Erdfarben und Ver
blendſteinfäbrik in Kretzſchwitz Gera Jm verfloſſenen Ve
triebsjahr hat ſich die Unterbilanz von 204 914 Mk auf
151 733 Mk ermäßigt

Zuckerfabrik Fröbeln G Jn dem am 30 Avril abge
laufenen Geſchäftsjahr wurden laut Rechenſchaftsbericht etwa
44 000 Zitr Raffinaden mehr abgeliefert als im Vorjahr Die
Geſamtmorgenanzahl der für die Geſellſchaft angebauten Rüben
iſt annähernd die gleiche wie im Vorjahr Ob dieſe Rüben ale

zur Ablieferung kommen werden bänge davon ab wie ſich die
politiſche Lage für Oberſchleſien geſtalten wird Der nach Abſetzung von 153 476 i V 228 000 Mk Abſchreibungen ver

bleibende Reingewinn beträgt 942 488 1 406 461 Mk Es werden
17 Prozent 21 Dividende 525 000 630 000 Mk ver
teilt für Kriegsſteuer 260 000 566 000 Mk zurückgeſtellt und

70 007 80 268 Mk vorgetragen
Lederwerk Wieman G in Hamurg Jn der außerordent

lichen Generalverſammlung erklärte der Vorſitzende daß jetzt der
alte Plan durchgeführt werden könne das Dividendenreſervekonto

n

fragen über den Abſchluß wurden befriedigend inige An

Eng
D0

man
wird
gebu
ziehe
jehls

wurd
Entſe

amKolt

kämp

morg
Alto
Seite
warte
Varer
teilun

neten
nahm

in 2
koren
word

Ut

gegen

Trup
jeder

Tor
marſ
hof
marſ
im 2
tillen
geht


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


